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Amtliche Aetanntmachvnge «.

Bekanntmachung,
betr. die Felvbereinigung in Neubulach.

Bei der am 8 . Nov . 1904 in Neubulach
abgehaltenen Abstimmungstagfahrt haben von 106
Grundeigentümern abgestimmt mit ja 56 , mit nein
3 , abwesend waren 47 . Es beträgt das Steuer¬
kapital der Zustimmenden 2098 38 A das der
Abwesenden 969 63 A zusammen 3068 01 A,
das der Verneinenden 130 52 A Die Feld¬
bereinigung wird daher für beschlossen erklärt , da
von 106 Grundeigentümern 103 , somit mehr als
die Hälfte als zustimmend anzusehen sind und auf
die Zustimmenden 3068 01 A von dem 3198
53 A betragenden Steuerkapital , somit mehr als
die Hälfte entfällt.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht,
daß die nach Art . 9 Abs . 3 bezw . Art . 11 Abs . 5
des Feldbereiuigungsgesetzes als zustimmend ange¬
nommenen Grundeigentümer das Recht haben inner¬
halb der unerstrecklichen Frist von 2 Wochen vom
Tage der Abstimmung an dem Oberamt die nach
ihrer Ansicht der Ausführung des beschlossenen Unter¬
nehmens entgegenstehenden Gründe mündlich oder
schriftlich darzulegen , soweit solches nicht etwa schon
bet der Abstimmung geschehen ist . Auch können
binnen derselben Frist bei dem Oberamt Anträge
auf Berichtigung des Ergebnisses der Abstimmung
vorgebracht werden.

Calw,  8 . November 1904.
K . Oberamt.

Voelter.

Die Ortsbehörden
werden beauftragt , dafür Sorge zu tragen , daß die
bei der letzten Retchstagswahl verwendeten Wahl-
Umschläge , welche von den Wahlvorstehern

bis zur definitiven Gültigkeitserklärung der Wahlen
versiegelt aufzubewahren waren , nunmehr bis
spätestens IS. VS. Mts . als portopflichtige
Dienstsache hteher zurückgesandt werden.

Calw,  9 . November 1904.
K . Oberamt.

I . V . Amim . Rippmann.

Bekanntmachung ves « . Ministeriums des
Inner « , betreffend Danksagung für die
Aufnahme der Truppen des Königliche»
Armeekorps während der diesjährigen

Herbstübunge « .
Vom 22 . Oktober 1904 . Nr . 13892.

Der komandierende General des XIII . (K . Württ .)
Armeekorps hat mitgeteilt , daß die Aufnahme der
Truppen während der diesjährigen größeren Truppen¬
übungen durch die Gemeinden und Einwohner durch¬
weg gut war und die Bitte ausgesprochen , es möchte
der Dank des Generalkommandos zur Kenntnis der
beteiligten Behörden und Qnartiergeber gebracht
werden.

Indem hievon den betreffenden K. Oberämtern
und Ortsvorstehern mit besonderer Befriedigung
Eröffnung gemacht wird , erhalten dieselben zugleich
den Auftrag , gegenwärtiges durch Abdruck im Be¬
zirksamtsblatt bezw . durch ortsübliche Bekannt¬
machung zur Kenntnis der Quarttergeber zu bringen.

Stuttgart,  22 . Oktober 1904.
K . Ministerium des Innern.

Pischek.

lagesnenitzkkiten.
Calw,  9 . Okt . (Viehmarkt .) Zufuhr

zum heutigen Markt 18 Pferde , 405 Stück Rind¬
vieh , 129 Stück Läuferschweine und 46 Körbe Milch¬
schweine . Der Handel ging in allen Viehgattungen
flau . Kleinvieh wurde zu 130 — 250 ^ gehandelt,

Kühe zu 270 — 440 und Ochsen von 700 — 1125 ^
Gesamtverkauf von Rindvieh etwa 200 Stück.
Läuferschweine lösten 35 — 75 per Paar , Milch¬
schweine 14 — 24

jAmtliches aus dem Staatsanzeiger .s
Das Kgl . Ministerium der auswärtigen Ange¬
legenheiten , Verkehrsabteilung , hat am 4 . November
die Stelle des Stattonskassterers in Calw  dem
Expedienten Faigle  in Blaubeuren übertragen.

Stuttgart,  8 . Nov . Ein Schieferdecker¬
meister ließ durch seinen Gehilfen und Lehrling
verschiedene Reparaturen auf einem Dache vor¬
nehmen , unterließ es jedoch , die bei diesem Geschäft
allgemein üblichen Vorsichtsmaßregeln zu beobachten.
Von der Straße aus war nichts davon zu bemerken,
daß auf dem Dach gearbeitet wurde und einer
Zeitungsträgerin fiel ein Stein auf den Kopf ; es
dauerte 5 Wochen bis die Wunde geheilt war . Der
Staatsanwalt beantragte bet der Verhandlung vor
der Strafkammer  gegen den Meister und den
Gesellen eine Geldstrafe von je 300 gegen den
Lehrling eine solch : von 10 Die Strafkammer
sah die Sache milder an und sprach den Meister
frei , weil er seine Leute beauftragt hatte , die nötigen
Vorsichtsmaßregeln zu treffen . Dagegen wurde der
Gehilfe zu 30 und der Lehrling zu 10
Geldstrafe wegen Körperverletzung verurteilt.

Cannstatt,  7 . Nov . Zur Arbeiter¬
bewegung in der Metallbranche  erfährt
die Cannstatter Zeitung , daß mit dem Vorsitzenden
des Gewerbegerichts bereits Verhandlungen einge¬
leitet worden seien und nach dem bisherigen Verlauf
der Dinge Aussicht auf friedliche Beilegung des
Konflikts vorhanden sei.

Waiblingen,  8 . Nov . Ein bei dem ver¬
heirateten Müller Holsteiner zur Pflege seiner kranken
Frau weilendes 17jähriges Mädchen aus Heiningen
OA . Backnang wollte gestern nacht auf einem

AtNjflskdN . Nachdruck uerbotrn.

Nachbarskinder.
Roman von B . v. d. Lancke n.

(Fortsetzung .)

„Nein , Dorothee , das ist ja nicht dein Ernst , das kannst du nicht wollen,"

rief er . „ Bedenke , was ein solcher Schritt nicht alles nach sich zieht ." Ihn

packte es wie ein Schwindel . Alles um ihn herum wankte , ihm war , als ob

der Boden ihm unter den Füßen fortglitte.
„Dorothee, " rief er verzweiflungsvoll . „Du kannst dich nicht trennen

wollen , wovon willst du leben — ohne einen Ernährer . "

Sie sah ihn an , starr , verständnislos.
„Wir find nicht mehr reich, Dorothee, " fuhr er, sich überhastend fort,

„wir sind arm — es ist fort , dein Vermögen — alles fort — "

„Barmherziger Gott !" Sie wankte , er eilte an ihre Sette ; aber ehe er

noch die Arme nach ihr ausgestreckt , hatte sie ihre Haltung wiedergewonnen.

„Alles , alles fort, " wiederholte sie. „Also arm — ruiniert ."

„Ja , ruiniert . Dorothee , kannst du mir — auch das verzeihen ? Ich

bin ein elender Kerl — aber weiß der Kuckuck, wie das so gekommen — "

„Daß wir arm geworden , ist traurig für dich, Edmund, " sagte sie leise,

„denn ich kann nun nichts mehr für dich tun . Ader mein Entschluß bleibt der¬

selbe. In einem Leben der Einschränkung würde ich dir eine doppelte Last sein.

Ein solches Leben können nur zwei tragen , die sich lieben , für uns ist eS besser,

eS geht jedes seinen Weg , und je eher jetzt diese Sache zu Ende kommt, desto

besser."

Das war nicht mehr die kleine, schüchterne Dorothee , die da vor ihm

stand , da » war ein junges Weib mit Energie und zielbewußtem Willen . Das

sah der Rittmeister , und cs überkam ihn ein Gefühl der Bewunderung für

Dorothee , daneben aber das Bewußtsein der eigenen Schwäche , aber er hatte im

Augenblick nur den einen Wunsch , diese peinliche und aufregende Szene zu beenden.

„Ich schreibe also an Wasmer , selbstverständlich mit deiner Einwilligung,"

sagte Dorothee . „Versuche nicht, mich umzustimmen"
„Sprich mit Wasmer , ich lege dem kein Hindernis in den Weg, " rntgeg-

nete Maxwell . Er machte keinen Versuch mehr , sie umzustimmen , und wandte

sich der Tür zu. Dorothee stand regungslos , sie sprach kein Wort , sie machte

keine Bewegung , ihn zurückzuhalten ; als aber die Tür hinter ihm ins Schloß

klappte , als sein Schritt im Nebenraum verhallt war , da streckte sie die Arme

aus , leidenschaftlich , verlangend und sehnend , und im Ton heißer Liebe , halb er¬

stickt von Tränen , zitterte es von ihren Lippen:
„Edmund — mein Mann ."

4- *
*

Rittmeister von Maxwell stieg ein paar Stunden später die breiten Treppen

eines Hauses in der Ringstraße hinauf und klingelte an einer Tür der ersten

Etage . Bär hatte hier eine mit allem Komfort eingerichtete Wohnung inne;

Maxwell klingelte , einmal , zweimal , und als Niemand kam, sehr ungeduldig zum

dritten male . Bärs Diener öffnete ; er war im Straßenanzug , ohne jedes Ab¬

zeichen seiner Stellung . Stock und Regenschirm hielt er in der Hand , und Max¬

well sah einen Handkoffer und eine Reisetasche im Korridor stehen.

„Herr Bär zu sprechen, Hemrich ?"
„Herr Bär ? Nein , Herr Rittmeister . Herr Bär ist heute morgen nach

Karlsbad abgereist . Haben Herr Rittmeister die Karte noch nicht bekommen ?"



Spirituskocher Milch wärmen . Plötzlich explodierte
der Spirituskocher  und der Spiritus ergoß
sich über die Kleider des Mädchens , das auf die
Straße sprang , wo es lichterloh brennend zufammen-
stürzte . An ihrem Aufkommen wird gezweifelt.

Eßlingen,  7 . Nov . In Denkendorf
ereignete sich gestern abend ein bedauerlicher Unglücks¬
fall . Ein verheirateter Schlosser namens Schwilk
fiel in seinem Hause so unglücklich die Treppe herab,
daß heute früh der Tod eintrat.

Gmünd,  7 . Nov . Der Leiter der hiesigen
Fachschule , Walter Klein , der auf Kosten des
Staates und der Stadt die Weltausstellung
in St . Louis  besuchte , hielt am 4. ds . einen
Vortrag  über das Gesehene in Beziehung auf die
hiesige Industrie . Im Kunstgewerbe habe sich neben
Deutschland in hervorragender Weise auch Japan
beteiligt . Die Reichhaltigkeit und Güte feiner Waren
sei geradezu frappierend und lasse noch Friedens¬
schluß die Gefahr einer verstärkten Konkurrenz be¬
fürchten . Trotz der hohen Zölle , 45 — 60 °/ ° des
Wertes , hält der Redner einen Export der Edel-
metallindustrie nach Amerika für möglich . Wir
müssen aber selbst studieren , was und wie wir
exportieren sollen , dürfen uns nicht auf Londoner
Grossisten verlassen . Die erste Bedingung sei, besseres
Silber , nicht unter 925 , onzuwenden . Gerade so
wichtig sei feines Arbeiten . Der Amerikaner ist an
dieses gewöhnt , Schleifen und Oxidieren sind dort
nicht Nebensache . Als drittes müsse in Newyork ein
eigenes Bureau mit einem landeskundigen Manne
an der Spitze errichtet werden . Bedauerlicherweise
war Gmünd auf der Ausstellung nicht vertreten.
Die amerikanische Arbeitsweise sei von der unseligen
teilweise verschieden . Die Herstellung größerer Stücke
geschehe durch den Fallhammer . Das Handwerks¬
zeug sei nicht besser , dagegen werden tüchtige Arbeiter
höher bezahlt . In der Edelmetollindustrie finde man
größtenteils Deutsche . Auf Rechnung der Stadt
wurden auf der Ausstellung verschiedene Gegenstände
angekauft . Gmünd scheut überhaupt keine Kosten,
um seine Fachschule emporzubringen.

Gaildorf,  7 . Nov . Endlich ist man der
Etnbrecherbande,  die besonders die Bezirke
Gaildorf , Aalen und Gmünd beraubten , auf der
Spur . Bei einer Hausdurchsuchung in Unter-
gröningen wurde die im „Hirsch " in Ruppertshofen
gestohlene Zugharmonika gefunden . Der Täter , ein
22jähriger Verwaltungskandidat , hatte scheinbar Ur¬
laub nach Lübeck genommen , wurde aber in Kirchen¬
kirnberg vom Kaisersbacher Landjäger gesehen , auch
beweist eine erst gestern an eine Kellnerin in Aachen
geschriebene und gefundene Postkarte , daß derselbe
noch im Lande ist . Auch wurden bei Leinzell 3
Burschen und 1 Frauenzimmer in einem Heuschober
beim Vertilgen des gestohlenen Bieres und der
Würste überrascht und verhaftet.

Berlin,  8 . Nov . Baron von Knorring,
der langjährige Sekretär der russischen Botschaft in
Berlin ist soeben vom Kriegsschauplatz in der
Mandschurei , wo er als Delegierter des russischen
Roten Kreuzes weilte , nach Berlin zurückgekehrt.
In einer Unterredung , die der russische Kammer¬
herr einem Mitarbeiter des Lokal -Anzeiger gewährte.

äußerte er u . A . : Sehr angenehm hat in Rußland
die bevorstehende Entsendung einer Kolonne des
deutschen Roten Kreuzes von Berlin nach Irkutsk
berührt , deren ärztliches Personal am 23 . ds . von
Berlin abreist . Ueberhaupt sei man in Rußland
bei den Truppen und im Lande des Dankes voll
für die Sympatbie -Beweise Deutschlands . Insbe¬
sondere sei das Volk der erhabenen Person Kaiser
Wilhelms auf das herzlichste zugetan . Bei der
Schilderung seiner sonstigen Eindrücke erwähnte der
Baron die begeisterte Stimmung der Truppen,
welche auf Kuropatkin schwören . Die Bewachung
und Leistungsfähigkeit der sibirischen Bahnlinie sei
eine ausgezeichnete . Damit habe sich Fürst Chilkow
ein großes Verdienst um sein Vaterland beworben.

Berlin,  8 . Nov . Gestern fand in der
Kaiser Wilhelw -Gedächtniskirche die Trauung des
Gesandtschafts -Attaches Hsueeh -Cht -Tschong von der
chinesischen Gesandtschaft in Wien mit Fräulein
Zonnoth aus Charlottenburg statt . Das unge¬
wöhnliche Ereignis halte zahlreiche Schaulustige
angelockt , sodaß Polizei zu Fuß und zu Pferde die
Ordnung aufrecht halten mußte.

Berlin,  9 . Nov . Nach einer Meldung des
Lokal -Anz . aus Ncwyork wurde Präsident Roose-
velt  bei der gestrigen Wahl zum Präsidenten von
Nordamerika wiedergewählt mit einer Mehrheit , die
größer ist als die Mac Kinley 's im Jahr 1900.

— Aus Deutsch - Südwestafrika.
General v. Trotha  meldet unterm 6 . d. M . aus
Windhuk:  Am 1. November wurde Oberleutnant
». Brandt  mit 15 Erwehren auf dem Marsch
nach Gideon bei Secis -Kamelsbaum von 50 Witbois
angegriffen.  Nach einem mißglückten Um¬
gehungsversuch zog sich der Feind unter Verlust von
3 Toten zurück . Diesseits sind ein eingeborener
Polizist und drei Buren gefallen ; der Rest der
Patrouille erreichte Gideon , wo v. Brandt das
Kommando übernimmt . Am 5 . November rückte

die 2 . Kompagnie des Feldrcgiments Nr . 1 unter
Oberleutnant Ritter von Rehoboth nach Kub (etwa
110 Km . südlich von Rehoboth ) ab . Die Helio¬
graphenverbindung mit Keetmannshoop ist wieder
hergestellt . — Am 3 . Nov . hatte v. Klitzing  mit
der 9 . Kompagnie des Feldregiments Nr . 1 östlich
von Okunjahi ein erfolgreiches Gefecht mit einem
größeren Hererotrupp,  der etwa 250 Köpfe
stark war . Der Feind ließ . 6 Tote zurück. Die
weitere Verfolgung wak wegen ' der Dunkelheit un¬
möglich . Am 4 . November folgte v. Klitzing den
nach Norden führenden Spuren und zersprengte zwei
kleinere Hererobanden . Vier Hereros wurden er¬
schossen und ein Gewehr wurde erbeutet . Gleichfalls
am 3 . November lockte Oberleutnant v. Beesten
die Herero bei Ombakaha in einen Hinterhalt . Vier
Großleute  sind gefallen , nämlich Kavizera aus
Okahandja , Katrimin aus Gobabis , Kaiun aus
Otjihannena und Salom aus Otjenga , außerdem
die Vormänner Eliphos und Groß Traugott aus
Groß -Barmen , Kairiran aus Okosongohu , -Gottlieb
Bittltsau und zahlreiche Orlogleutc . Erbeutet wurden
16 Pferde , 2 Reitochsen sowie zahlreiche Gewehre.
Diesseits keine Verluste . Es standen im Gefecht
25 Reiter der 2 . Kompagnie des Feldregiments
Nr . 2 unter Leutnant v . Hammerstein , die Offizier-
Patrouille Hermens von der 3 . Kompagnie und zwei

Maschinenkanonen . lMajor v . Mühkenfels hat An¬
weisung , unablässig mit Streifkolonnen alle Wasser¬
stellen in der Umgegend abstreifen zu lassen.

Dresden,  7 . Nov . Nachdem die Dres¬
dener Polizeidirmion einem hiesigen Postkarten¬
händler untersagt hatte , Bildnisse der Gräfin
Montignoso  in demonstrativer Weise in den
Schaufenstern auszustellen , haben sich die Dresdener
Händler angesichts eines zu erwartenden generellen
Verbots zusammengetan , um gegen die Maßnahmen
der Polizeidirektion Front zu machen . Ein „provi¬
sorisches Komitee " veröffentlicht eine „Aufklärung"
und teilt in derselben mit , daß die Händler mit
allen ihnen zu Gebot stehenden Mitteln den Kampf
gegen die Polizei aufnchmen und die Entscheidungen
oller Gerichtsinstanzen bis zur höchsten darüber an-
rufen werden , ob die Polizei berechtigt sei, ein der¬
artiges Verbot , Postkarten mit dem Bildnisse der
ehemaligen Kronprinzessin von Sachsen öffentlich
auszustellen , zu erlassen . Man steht dem weiteren
Verlauf der Dinge mit Spannung entgegen.

Wien,  6 . Nov . Zu Ehren der Teilnehmer
an den Handelsvertragsverhandlungen fand heute
beim deutschen Botschafter ein Diner statt , zu dem
erschienen waren : Graf Posadowsky,  Graf
Goluchowsky,  Ministerpräsident Dr . v. Körber,
die an den Verhandlungen beteiligten Minister und
Fachreferenten , die Gesandten der deutschen Bundes¬
staaten und die Mitglieder der deutschen Botschaft.
— Wegen der Innsbrucker  Unruhen wurde
Dr . v. Körber vom Kaiser empfangen . Die Re¬
gierung verharrt auf dem Standpunkt , daß eine
Sistierung der italienischen Rechtsfakullät untunlich
sei, und es wird daher die provisorische Verfügung,
auf Grund welcher die Rechtsfakullät errichtet
wurde , nicht zurückgezogen werden . Tatsächlich
steht aber die Aufnahme der Vorlesungen an ' der
italienischen Rechtsfakultät in weiter Ferne . Vorerst
ist der größte Teil der italienischen Studenten in
Haft . Die Untersuchung dürfte mehrere Wochen
in Anspruch nehmen , lleberdies befindet sich das
Gebäude der italienischen Rechtsfakultät in einem
Zustande , der eine baldige Verwendung zu Unter-
richtszwccken ausschließt . Aus diesen äußeren
Gründen geht schon hervor , baß das erste Semester
der Rechtsfakullät vorübergehen wird , ohne daß die
Professoren Gelegenheit zur Ausübung ihres Lehr¬
amts haben werden . — Die deutschen Parteien im
Reichsrat werden Vorstellungen wegen des Ein¬
schreitens des Militärs und gegen die weitere Be¬
lastung der italienischen Rechtsfakultät in Inns¬
bruck erheben und für die Unantastbarkeit des
deutschen Charakters Innsbrucks einstehen . Das
Vorgehen des Statthalters Freiherr » v . Schwartzenau
wird eine herbe Kritik erführen , man wird aber
auch gegen die Regierung den Vorwurf erheben,
daß sie trotz der sichtlichen Erregung der deutschen
Bewohner Innsbrucks die italienische Rechtsfakultät,
wenn auch nur als Provisorium , in Innsbruck er¬
richtet hat . Ein Teil der deutschen Parteien ist
für die Verlegung der italienischen Rechtsfakullät
nach Triest , ein anderer Teil hegt politische Be¬
denken gegen die Wahl Triests für diesen Zweck
und schlägt Trient oder Roveredo vor , welch letztere
Stadt auch von der Regierung als Sitz einer Rechts¬
fakultät in Aussicht genommen war.

„Nichts habe ich bekommen . Und wann kommt er wieder ?"

„Herr Bär hat die Wohnung hier gekündigt , und ich fahre heute Mittag

nach Hause , ich bin vorläufig ohne Stellung . Zum Herbst kommt Herr Bär

zurück, und ich trete wieder bei ihm ein ."
„So — na , dann ist eS gut . Adieu , Heinrich , die Karte wird inzwischen

zu Hause für mich angekommen sein."
„Adieu . Herr Rittmeister . "

Maxwell griff in seine Tasche — man konnte nie wissen.

„Hier , Heinrich , lasten Sie sich cs gut gehen ."

Er gab dem Mann ein Geldstück und ging die Treppe hinab . Die Nach¬

richt hatte ihn unerwartet , wie ein Schlag getroffen . Als er unten im Hausflur

war , lehnte er sich einen Moment an die Wand , er zitterte am ganzen Körper.

Auf der Straße nahm er einen Fiaker , um zu Wasmer zu fahren . Eine

entsetzliche, angstvolle , erregende Unruhe hatte ihn ergriffen — nein , erst wollte

er wissen , waS der Brief enthielt , von dem der Diener gesprochen hatte . Ein

Druck auf den Gummiball gab dem Kutscher das Zeichen zum Halten ; er gab

ihm die Weisung , nach seiner Wohnung zu fahren.
„Warten ."
Er eilte ins Haus und stürmte die Treppe hinauf , seine zitternden Finger

vermochten kaum den Schlüffe ! in die Korridortür zu stecken.

„Wo ist die Post ?" rief er dem Diener entgegen , der gerade aus dem

Speisezimmer trat , ein Tablett mit Tellern und Gläsern in den Händen.

„In Herrn Rittmeisters Zimmer ."

„Geben Sie mal her — rasch !"
Der Mann stellte das Geschirr fort , und nach kaum einer Minute hatte

Maxwell einen Brief und ein paar Geschäftsanzeigen in Empfang genommen;

die letzteren warf er achtlos auf den Tisch im Korridor , den Brief steckte er zu

sich und öffnete ihn erst auf der Treppe ; er enthielt nichts als die Worte : „Nimm

dich in Acht !"
Nun fuhr er zu Wasmer , und unterwegs zerpflückte er das Schreiben in

ganz kleine Fetzen , die er rechts und links zum Wagenfenster hinauSflsttern ließ.

Ec fand den Freund , da es Sonntag war , ganz allein , und zwar nicht in

seinem Bureau , sondern in seinem Arbeitszimmer . Nach der gestrigen Szene hatte

Wcsm -r sich ziemlich kühl von Maxwell getrennt . „Das kann sie dir nicht ver¬

geben, " hatte er gesagt , „nein , das nicht ." Der Rittmeister hatte die Achseln

gezuckt und geschwiegen . Um so mehr war Stephan jetzt überrascht , als dieser

sich bei ihm melden ließ . Em Dienstwann hatte ihm eben Dorothees Brief ge¬

bracht , und er glaubte nicht anders , als Maxwell käme in derselben Sache zu ihm.

Aber noch ehe ein anderes Wort gewechselt worden war , trat Maxwell , die Tür

hinter sich fest ins Schloß ziehend, auf ihn zu mit den Worten:

„Wasmer , ich bin verloren, " und ehe dieser noch etwas entgegnen konnte,

fuhr er fort : „Man ist aui unsere Spielabende aufmerksam geworden . Bär ist

fort — Stork ist fort — ich befürchte das Schlimmste . Dazu jene unselige Schuld

von 25 000 Gulden . ES bricht alles über mich herein ." Er trat heftig mit dem

Fuß auf.
„Ich habe eS kommen sehen, alles, " entgegnete der andere , „ich habe dich

gewarnt , ich Hab« versucht , dich zurückzuhalten . Vielleicht habe ich zu spät Einblick

gewonnen , vielleicht hätte es aber auch früher nichts genutzt ."

„Wenn es zum Aeußerstin kommt , Stephan, " rief der Rittmeister , „wenn

wenn ich eines Verteidigers bedürfen sollte , willst du mein Anwalt sein ? Kann

ich auf dich zählen ? Du hast Ruf , und du hast Ansehen und Vertrauen ."

(Fortsetzung folgt .)
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^ An :ns druck , 8 .Mov . Heute Nacht wurden
zwei Deutsche von . Jtalienern  in der
Stadt !» b e r fallen  und der eine durch 6 Messer¬
stiche schwer -verwundet . — Der Kaiserjäger , welcher

, den tödlichen Bajonnttstich gegen den Maler Pezzey
geführt hat, , hat sich nunmehr gemeldet . Er soll es
auch gewesen sein, welcher beim Sturmangriff des
Militärs der Menge zurief : „Weg ihr deutschen
Schtpeine !" Bei dem Woffenhändler Peterlongo
in der Maria -Theresienstroße erschienen heute Vor¬
mittag 30 italienische Arbeiter , welche Revolver und
Gewehre nebst Munition verlangten . Der Händler
verweigerte die Verabfolgung im Hinblick auf die
herrschende Aufregung . Die Arbeiter waren zu
Fuß aus Franzenfeste noch Innsbruck gekommen.

Amsterdam,  7 . Nov . Gegenüber der
New -Aorker Meldung des „ Echo de Paris " , daß
Rußland der Untersuchungskommission für den Vor¬
fall auf der Dogger -Bank den Beweis für die Be¬
hauptung unterbreiten werde , daß der diplomatische
Vertreter Japans im Haag den Anschlag gegen das

baltische Geschwader >Rußlands organisiert habe,
erklärt der japanische Gesandte in einer Mitteilung
an das Reuter 'sche Bureau , daß diese Behauptung
völlig erfunden sei.

Petersburg,  7 . Nov . (Ruff . Telegr .-
Agentur .) Ein kaiserlicher Ukas ordnet die Ein¬
berufung der Reserveoffiziere und
der Militärärzte  der Reserve in den Militär¬
bezirken Petersburg , Wilna , Warschau , Kiew , Odessa,
Moskau , Kasan , im Kaukasus und Dongebiet an.

Am MiW -r»Mk « Krieg.
Petersburg,  8 . Nov . Nach Depeschen aus

Mukden sind die Japaner  an der Arbeit , ihre
Winterquartiere einzurichten  und mit
starken Befestigungen zu umgeben . Da große Kälte
und Schneestürme herrschen , glaubt man russischer-
scits nicht , daß dis Japaner eine Schlacht annehmen
werden . Seit 8 Tagen fehlt jede Nachricht aus
Port Arthur , was große Unruhe hervorruft . Wie

es heißt , sollen nunmehr sämtliche in Europa statio¬
nierten Armeekorps den Befehl zur Mobilisierung
erhalten und auf den Kriegsschauplatz abgehen.
Neuerdings schweben Unterhandlungen mit auswär¬
tigen Lieferanten wegen des Abschlusses großer
Lieferungen von Konserven , Munition und Kleidern.

London,  8 . Nov . Central -News berichtet,
daß es 30000 Russen  gelungen sei, in Korea
einzudringen  und zwar auf der nordöstlichen
Seite . Die Truppen bedrohen ernstlich die japa¬
nischen Verbindungslinien . General Linjewitsch
hatte diesen Plan schon längst vorbereitet , mußte
seine Ausführung aber aus verschiedenen Gründen
verschieben . Die Londoner Blätter kommentieren
diese wichtige Operation . Die meisten Militär-
Kritiker find der Ansicht , daß die Japaner vor dem
Fall von Port Arthur keine größeren Operationen
mehr ausführeu werden . Ein Mitarbeiter des Morning
Leader erklärt , die Japaner dürften im weiteren
Verlauf des Krieges vor so ungeheuren Opfern,
wie in den bisherigen Schlachten zurückschrecken.

Amtliche md PkivatanjkM«.
Holzbronn.

Im Vollstreckungswege
verkaufe nächsten Mon¬
tag , den 14. ds. Mts.,
vormittags 9 Uhr , gegen
Barzahlung

I. Kuh (Gelbscheck).
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Schlee.

Calw , 8 . November 1904.

Teilnehmenden Freun¬
den und Bekannten gebe
ich die traurige Nachricht,
daß meine langjährige,

A treue Dienerin, -.,,
Marie Airchherr

nach schweren Leiden heute früh
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Emma Weither.
Beerdigung Donnerstag nach

mittags 2 Uhr. I

in bekannt guter Qualität empfehlen
höflich

Geschw. Deufchle.

Nächste Woche backt

Laugenbrereln
Bäcker Niethammer.

ist eingetroffen.

Die Mäunmiegk
ist wieder zusammengetreten
und turnt jeden Donner¬
tag abend von 8 Uhr an.
Freunde de- Turnen - im

Alter von über 23 Jahren sind höfl.
eingeladen.

Der Tnrnrat.

Nehpemer
Schlegel
Sug

,, Ragout
sowie

gaiye Rehe und Hasen
find zu haben bet

Kvong Ilold,
Wildprethandlung , Marktplatz.

-5

Hirsau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

uns wahrend der Krankheit und bet dem Hinschetden
unseres lieben unvergeßlichen Vaters und Großvaters

Christoph Lörcher
in so reichem Maße zuteil wurden , für die trostreichen
Worte des Hrn . Geistlichen , den erhebenden Gesang
des verehil . Liederkranzes , für die vielen Blumen¬
spenden und die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬

stätte , besonders aber den bürgerlichen Kollegien und der Schützen-
gcsellschaft sagen auf diesem Wege herzlichen Dank

die tiestrauernden Kinteröttebenen.

Oberkollbach . 8 . November 1904.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schnellen Hinscheiden unseres l . Sohnes und Bruders

3oh. Gg. Großhans
insbesondere für die trostreichen Worte der Herren Geist¬
lichen , Siadipf . Schmid -Calw und Pfarrer Eidenbenz-
Altbura , sowie für die zahlreiche Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte , namentlich von seiten seiner Vorgesetzten
und der übrigen Bahnbediensteten sagen herzl . Dank

die trauernden Hinterbliebenen:

Jakob Mich mit Frau und Kindern.

Lalwerl»isäLpkraur.
Sonntag , den 13. November»

nachmittags 5 Uhr, im Badischen Hof

(MM Konzertaufführung
mit Männer- und LinSerchören,

Gesang ssolis und Cellovorträgen.
Die Mitglieder werden zu recht zahlreichem Besuch freundlich eingeladen.

Eintritt für Nichtmitglieder t Mk.
Der Nusschutz.

lVlusil< 8 etiul 6 6 s .lw.
Ssinslsg , eien >2 . Hoveinden,

im Lanls von <1. I) reiss

A ^ ülsF -EeükullgsLsllLseh.
A.vlnnx prürib ^ 8 I7kr.

Risrm Inätzb krennälieksb «in

Paul lMer.
Lsrlen L 50 uuä krvArLmms L 10 H siucl au 4er Lasse ru bsbeu.

Baumwärtervereinigung Bez. Calw.
Am Sonntag , der » IS . d - M1S . . mittags S Uhr . findet im

Gasthaus zum Ochsen hier eine Generalversammlung statt.
Tagesordnung:

1. Feststellung der Statuten.
2 . Ergänzungswahl des Ausschusses.
3 . Aufnahme neu angemeldeter Mitalieder.
4 . Mitteilung über die abgehaltcne Obstousstellnng.

Die Mitglieder werden um zahlreiches Erscheinen gebeien , auch sind
diejenigen Baumwärter , die bis jetzt der Vereinigung noch nicht betgetreten find,
zur Teilnahme freundlichst eingcladen.

Im Auftrag des Ausschusses:
Widmann.

Reinen

Bienenhonig
empfiehlt

Vis renommierren

Nstei -inelil

kii-iinlrei ' niiiel,»
Uslei -g »' litis

«ioä vieler eivxetroüeii bei

Lrksi-l! Kern.

M Ksmritihkmgk,
„ Wmpse
„ hollimd. Nollhningk

billigst bei
v . l-inültsnmsi IN.,

Calw , Telefon 76.

Sofort zu vermieten eine freundliche

Wohnung
von 4— 5 Zimmern.

Zu erfragen auf der Red . ds . Bl.

Eine Wohnung
mit 2 Zimmern , 1 Kammer , Küche
und Bühnenraum hat sofort oder bis
1. Dezember ds . Js . zu vermieten

Ernst Grießler , Wirt,
Jnselgasse.
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gezchättsbücker» D
(tz)

in jeder Ausführung zu Original -Fabrikpreisen , A

Notizbücher , Topierbücher , Copierpressen , K
Briefordner verschiedener Systeme , ^

TintenMge, Löscher, Tinten m allen Zarten, H
Zchreibwaren für Geschäfts- und Hausbedarf, A

Kostpapiere und Couverts , Seichenartikel , ^
I 'SÜVI ' I » in 180 Sorten , ^

Wechsel , (tznittungen , Ltiqrretten , Anhängezettel , A

empfiehlt in nur reeller Ware und sehr preiswert ^

Z'rlsärloli Häusslsr , D
Buch- unv Papierhandlung (Heleph-m ei ) ^

S ) S )OOK )(S )S )KML )>'
OIOIOIOIOIOIW

(W

Samstag , den 12. November , halte ich

Mtrel §UM
und lade hiezu fceundlichst ein

Lok. KiedeoritUi.

Gsldschnrie - elehrlinge,
1-slifseusenntä - chen

werden bei Zusicherung gründlichster Ausbildung unter günstigen Bedingungen

angenommen.
^uls . 8 ^ 1s,

ZLijovleriefaörik , Weikderstadt.

i einLskr.

_ dss tksmmgs ^n , velcdes

lMiMllll.LiaBellliniMslldepchMerl
In des Nnnckel Mbrnclit wurde , ist das

>ös § Zs wo/Zs -rs ^ wM/T/ ^ ^ -r
^ 8Nr ilroarliatta. «uNudt. KarErt reia uallaa.

'°vÄL " ^ °^ ae!>r.Wisr ' ; ?!!Mlxv°!Ie.
jeiler Strsnx im VollgswietN , on 50 i-rsmin

trSßt kinns und SckutrmLiks.

iN»n setite xensu suk Nie birms
8 »briIN»r NÜU»r, Vottiüngvn u. rsvle

unN weise tisctisdmunxen rurllclc.

Zlcchrnis-
Wersteigerung.

Aus dem Nachlaß des Privatiers
Christian Bozenhardt hier ver¬
kauft Unterzeichneter am Dienstag,
den 15. Nov., von morgens '/,9 Uhr
und nachmittags von 2 Uhr an , in
dessen seitheriger Wohnung in der Bad¬
gasse gegen Barzahlung folgendes:

Bücher , eine Partie schöne
Herrenkleider , Uederzieher,
etwa » Leinwand , Betten,
Küchengeschirr, Tchreinwerk,
1 Kaste« , 2 Kommode , runde
und andere Tische, Bettlade»
mit Rösten , Stühle , verschied.
Spiegel , 1 Sofa , Faß - und
Bandgeschirr , sowie allgem.
Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
«g . Kolb,

Stadtinventierer.

Ein fleißiges , tüchtiges

Mädchen
kann sofort eintreten bei

Frau Walker , Böblingen,
Sluttgarterstraße 468.

iEWH

Der Unterzeichnete setzt
einen bereits noch neuen
(einen Winter im Gebrauch
befindlichen)

LMc-Kochüfen
mit Vorherd

billig dem Verkauf aus.
, H . Schwamtvke,

Tetnoch.

Ml, Kckmr
sehr schöne schwere Ware , vorzüglich
zu Backzw-cken geeignet, per 100 Stück
6 ^ empfiehlt

IZ L « rroi » .

Es wird am hiesigen Platz ein

Geschäft oder ein
Haus,

das sich infolge seiner Lage für ein
Geschäft eignet, zu mieten, eventl. zu
kaufe« gesucht.

Gest. Offerte unter Q . S . an die
Red. ds . BI.

Unterreichenbach.
Mädchen , welche das

Klcidrmchma.
sowie das Weitznähe « erlernen wollen,
können eintreten bet

Luise Haas,
Damenschnetderin.

Frisch gehrannte«

aus eigener Rösteret
per Pfund von Md. 1.— bis Md. 1.80

«xtrasst. Souch. Tee
offen und in Palleten,

garant . rein

Laeus
per Pfund von Md. 1.50 bis Md. 3.—,

und

Lhsesla - e
empfiehlt

It . vtto Vinyon,
gegenüber dem Veretnshaus.

Zwei junge

Schneidergesellen
finden dauernde Beschäftigung,

Gotthold Heinz,
Schneidermeister,

Büchenbronn b. Pforzheim.

Oberreichenbach.

Die Pslasterarbeit
von ca. 40 —45 gw wird sofort ver¬
geben. Akkordanten wollen sich melden
bet

Friedrich Kirchherr
zum Hirsch.

IIusIvL 8iv?
Gegen jeden Husten, Heiserkeit,

Katarrh , Verschleimung, Influenza,
Kcampfhusten rc. giebt es nichts
besseres als

>ö 1 l 8

allein echte 8xit2vr6§srj «d

Lru8tb«ndoii8.
Nur echt in Paketen K 10

und 20 ^ mit dem Namen OsrI
dlill zu haben in Calw : Carl
Schnauffer,  Konditorei und
Cafö , Althengstett : H. Ade,
Deckenpfronn : I . G, Gulde,
Gültlinge « : I , G, Hummel,
Hirsau : E. Stotz , Lieben¬
zell : G, Knßmaul , Stamm¬
heim : L Weiß, Unterreichen¬
vach: Frau Marg . Kusterer
Witwe.

Zeklsilose ttsokts
verhütet man bei Zahnweh , wenn man
stets etwas 6iso liötssr ' s vsntils
vorrätig hat (aber nur echtes) .

Bestandteile:  Guajac 1 x, Mastix
V-->x, Sandarax , Myrrhen s. S,
äther . Pfeffermünz -. Anis -, Nelkenöl
ä '/io° x, Weingeist bis zu 5 x . Per
Flacon 50 A mit Gebrauchsanweisung
in der alte « Apotheke von Theodor
Wieland in Calw und in der Apo¬
theke von Liebenzell ._

Würzbach,

^Mikchfchweine
^verkauft nächsten Dienstag

Johs . Reichte,
Zimmermann.

und Unterröcke
empfiehlt in größter Auswahl bei billig¬
sten Preisen

Emilie Herion.

V 6 . L . Kssslsr 8  cs
' Xgl. v/äerr. Nofl. SssNn ^en.
Asbeste deutscbs 8cl:sumwe!nke»ere!.

24 srste ^ usrsicbnuridsn . x
SsKruricisb 1826 . i

2a babsu bei:
Lmil Keorxil 1

4xotbsksr 'kk . Lartmsuu ! 0 » lrv.
I 't», 1VieI » nä , 41te ^ xotbsLe )

XÜVÜSt « AL« 8 l8 S

Mettomdseglsok»

d«

LtsLvAx
«S .- L4 . Novdr.

OOf>0 miL2us. Llüill

8slä
8982^msooo

: »Lilc

20000>0,000
S

3 ü 2609

S oM9-

LÜL509
10 o 309
20  o MO

30 L160

100 ^ 50-

2W L 30

IVOOolO

. EMO
ADDO

ZVGO

6 EW

LEOO
EOVO

10  OVO

7KOOä 5 - 38  OVO
I noo ä 4 dälr kortou, l.Iste
t »Uok > lt HF Mn » zo ktz o» tr»

2 » dsriekell äarod das SsnorLlüsdlt

kbei'Iizi'll feirN
Stnktxnrt.

Schellfisch/
Sander auf Freitag
Schollen>

empfiehlt billigst
v . VnSnisninaö Zn . ,

Calw,  Telefon 76.

Lelrvbon Nr. 9. Druck uud Verlag der Sl. OelschlSger 'schen  Buchdrucker« . Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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